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Telegramme der Danziger Zeitung. | 


Berlin, 


rathung des Etats des Cultusminiſteriums. 
Windthorſt (Meppen) bemängelt die Zunahme 
Ver na und wünſcht einen latholiſchen 

niſter neben einem evangeliſchen, min- 
deſtens aber die Wiederherſtellung der katholi⸗ 
ſchen Abtheilung dieſes Miniſteriums. Der 
Cultusminiſter hebt hervor, daß die Mehr 
aus gaben nur den Anträgen des Landtages ent⸗ 
(prägen und die übrigen Ausgaben den Ber 
dbürfniſſen angepaßt jeien. Die Confeſſion des 
FCultusminiſters komme nicht in Betracht, derſelbe 
babe nur ſeine Pflichten als Staatsminister zu 
erfüllen. Die gleichfalls von Windthorſt (Meppen) 


Cultusm 


und Kantak 


ſitlon für den kirchlichen Gerichtshof wird mit 
dem Antrag Windthorſt (Bielefeld), nach welchem 
die Mitglieder dieſes Gerichtshofs ſtatt einer 
Remuneration eine feſte Beſoldung erhalten 
ſollen, genehmigt. Die Poſitionen für die Uni⸗ 
berſitäten werden unter Annahme von Keſolu : 0 
onen bewilligt, nach welchen die bleibenden 


Ordinariate 


und vor der Creirung neuer Profeſſuren die 
betreffenden Faeultäten gutachtlich vernommen 
werden ſollen. Die Debatte gelangt bis zun 
Schluß der Pofitionen für die Univerſitäten; 
überall werden die Anträge der Budgetcommiſ⸗ 
fion angenommen. Nächſte Sitzung findet Mitt: 
woch ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht der An⸗ 


trag wegen 
katholiken. 


Berlin, 9. März. Bei der heutigen Ver ⸗ 
handlung gegen den früheren Redacteur der 
„Germania“, Koſiolel, wegen verſchiedener Preß⸗ 
vergehen beantragte der Staatsanwalt eine drei⸗ 
jährige Gefängnißſtrafe und die ſofortige Ver⸗ 


U 15 des 


Per rnere Beleidigungen deſſelben zu ſchützen. 
er urthellsſpruch wurde bis Sonnabend Nach⸗ 
ur | ausgeſetzt. K 

tocholm, 9. März. Der Reichstag nahm 
den Commiſſtonsantrag, ziemlich gleichlautend 
mit der Regierungsvorlage, an, wonach die 
Offiziere und die Unteroffiziere inder ie Ba, eilten 
Armee künftig baar e 
1 Grundbeſitz und alle Einnahmen, die 
dis her zur en. dienten, ſollen dem 

Staate zufallen. Dieſer Be 

Schritt zur 


8 Stimmen 


2 u orweg 
dantih-jhwedtihe Münztonvention an. 


BVC. Das Pferdeausfuhrverbot. 
Als die Nachricht bekannt wurde, der * * 
habe das Verbot der Ausfuhr von Pferden ü 
die Grenzen des deutſchen Reiches vollzogen, gerieth 
die Börſe im erſten Augenblicke in eine ſo gedrückte 
wie wenn mit jener Maßregel ein 
r Beweis dafür geliefert wäre, os 
der Friede Europa's ernſtlich gefährdet ſei. Erſt 


Stimmun 


unumſtößliche 


nach längerer 
tungen einer 


m 


Vor kurzer Zeit iſt er geſtorben, ohne daß es 
ihm * geweſen wäre, auch nur Einen 
feiner Streiche noch auszuführen, N 
verrückt geſcholten wurde, ohne daß auch nur Einer 

losen Briefe, die er während der letzten 
Jahre in der Stube, welche den Geiſteskranken 
Haan hielt, geſchrieben hatte, an den Ort ſeiner 


der zah 


immun 
3 — 12950 
wälzt haben, 


Dominik“, das fünfundſechzigjährige enfant terrible 

der Familie, ſei een, in jenes Land, 

„von deſſ' Bezir ; 

Seit wann der Mann Cyniker — oder, wie 

es in Geſellſchaftskreiſen hieß, „verrückt“ — gewe⸗ 

Be wiſſen wir nicht, auch nicht warum; die's wiſ⸗ 
en, erzählen’ 

die's nicht wiſſen, davon fabeln, das ſoll man nicht 

niederſchreiben. Aber wie er zuletzt war, ſo haben 

ihn die Wiener ſeit Jahren gekannt. Sie haben 

Ü Age den bei aller äußern Vernachläſſigung 

ſtattlichen alten Herrn mit dem langen, in Zöpfe 


\ 1 


oſchus roch, wie er Tag um Tag von ſeiner 
Wohnung in der Praterſtraße um die Mittags⸗ 

nde etwa auf den Stefansplatz wanderte, 
alen wenn er etliche Kinder beiſammen 
ah, wohlgefällig lächelnd ſtehen blieb, in die 
Taſche griff und Geld unter ſie warf, dann Leute, 
denen ſeine Erſcheinung neu war und die da ſtan⸗ 


den ſtarrend 


wenn er, au 


Fiaker miethete, um in den zweihundert Schritte 


entfernten 


ſagte ſich nun, daß das Verbot auch ſehr wohl auf 

itariſch⸗technif e, wie auf volkswirthſchaftliche 
Rückſichten zurückgeführt werden könne und 5 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen gar kein 
Grund vorliege, etwas Anderes als ſolche Rück⸗ J 
ſichten als die Veranlaſſung zu betrachten. In der 
That iſt dieſe Anſicht zweifellos richtig. Mag j 
immerhin der Wunſch, einen Rachekrieg gegen 
Deutſchland zu führen, in den Herzen vieler Fran⸗ 
zoſen ſehr lebhaft vorhanden ſein, jo iſt doch Frank⸗ 


malitiög fa Je lächelnd fixirte. Sie wußten's, 


en angenommen. Preis pro t 
in Leipzig: Eugen Fort und 5 Engler; in Hambürg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jägerſſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
ſche Nordpol⸗Expeditiſon durch Vorprüfung 
ſeitens einer wiſſenſchaftlichen Commiſſion ſind 
dieſer Tage getroffen worden. — Als Nachtrag zu 


aber nicht zur Augmentation im Falle einer Mobil⸗ 
machung. Es muß dann im Lande zuſammen⸗ 
gekauft werden, was brauchbar iſt, und da die Tage ge 0 
Armee grundſätzlich nur Wallache und Stuten ver- dem diesjährigen Staatshaushaltsetat iſt dem 
wendet, ſo müſſen erfahrungsmäßig bei den Aug⸗ Abgeordnetenhauſe noch zugegangen: der Etat der 
mentationskäufen oftmals ſogar nicht ganz fehler⸗ Einnahme und Ausgabe der Verwaltung des 
loſe Pferde genommen werden, um nur die er⸗ vormaligen kurfürſtlich⸗heſſiſchen aus⸗ 
forderliche Zahl zuſammen zu bringen. Unter . ſes für 1875. Hierdurch treten dem 
ſolchen Umſtänden muß es bedenkli erſcheinen, Etat des „„ inzu: An Einnahme 
wenn ſelbſt im tiefſten Frieden dem geſammten 77,000 Mk.; an Ausgabe der Verwaltung des vor- 
deutſchen Pferdebeſtande Tauſende von felddienſt⸗ maligen kurfürſtlichen Haus⸗Fideicommiſſion⸗Fonds 
tüchtigen Thieren — Frankreich fol den Auftrag | 754,700 Mk., an Apanagen, Renten, Abfindungen ꝛc. | 
um Ankauf von 10,000 deutſchen Pferden gegeben | 898,304 Mk.; der Abgang in der bisherigen Civil⸗ 
5 — entzogen werden, denn dieſe Abnahme liſte des verſtorbenen Kurfürſten beträgt jährlich 
900,000 Mk. Davon find für die ſechs Tage 
des laufenden Jahres, welche der Kurfürſt noch 
erlebte, in Abzug zu bringen 14,794 Mk. Hiervon | 
aber geht die vertragömäbig, an Preußen zu lu 
lende Summe mit 13,098 Mk. ab, ſo daß wirklich 
zu zahlen ſind 1695 Mk. und rund erſpart werden 
898,304 Mk. Dieſer Nachtragsetat iſt von einer 
lich höher ſtehen, als beiſpielsweiſe in Ungarn und erläuternden Denkſchrift begleitet. Da die Ein⸗ 
in Rußland. Wäre dem nicht ſo, ſo würde es ſich nahmen, wie oben bemerkt, 77,000 Mk., die dauern⸗ 
nicht rentiren, aus den genannten Ländern bei uns den Aus aben 754,700 Mk. betragen, ſo beträgt 
Pferde zu importiren und es hat der Pferde ⸗ der Zuſchuß 677,700 Mk. dazu kommen an ein⸗ | 
mport nach Deutſchland bis heute nicht aufge⸗ maligen Ausgaben 52,300 Mk., fo daß im Ganzen 
ört “). Ein weiterer Beweis iſt auch das rapide zuzu ießen bleiben 730,000 Mk. Es geht aus | 
Steigen der Pferdepreiſe bei jeder Mobilmachung. dem Entwurf hervor, daß die Auflöſung der be⸗ 
Wir haben alſo keinen Ueberfluß an Pferden, wir ſonderen e e g in Ausſicht ge⸗ 
brauchen unſere Pferde ſelbſt und es iſt wirthſchaft⸗[ nommen iſt. Die einzelnen Zweige derſelben ſol⸗ 
ö { den] lich abſolut falſch, das zu verkaufen, was man ſelbſt len, ſoweit fie nicht ganz fortfallen, auf die zu- 
Thieren. Da es nun ein militäriſch äußerſt il braucht. ſtändigen Reſſorts der Staatsverwaltung über⸗ 
tiger Grundſatz iſt, alle Vorkehrungen jo zu tref: In ruhigen Zeiten kann es nun allerdings gehen. s 1 ö 5 
keinerlei Nachtheile haben, wenn ein mäßiger Ex⸗ Stettin, 8. März. Bekanntlich ſitzt hier der 
r Arm 5 Ausl porthandel mit Pferden getrieben wird, ſobald der⸗ Socialdemokrat Grottkau im Kreisgerichtsge⸗ | 
wieſen ift — die Ruſſen haben mit Rückſicht auf elbe aber plötzlich große Dimenſionen annimmt, fängniß ſeine Strafe ab. Derſelbe hatte ſich in | 
ist an in den hauptſächlich betheiligten] ſeiner Zelle eine Feile Er verſchaffen gewußt und 
Theilen des Reiches Pferdemangel zu befürchten verſuchte mit dieſer Schlüſſel zu verfertigen, ent⸗ 
und dieſen abzuwenden, beziehungsweiſe ihm vor⸗ weder um ſich davon zu machen oder a 
ubeugen, ift die Pflicht der zuſtän igen Behörden. 5 zu beſuchen. Er wurde indeß bei dieſer 
Das iſt der Geſichtspunkt, von welchem aus das 
Verbot der Pferdeausfuhr betrachtet werden muß. 


reich gerade jetzt ganz und gar nicht im Stande, 
an die Realiſirung deſſelben zu denken, und die 
franzöſiſche Regierung hat auch keineswegs an 
baldige kriegeriſche Unternehmungen gedacht, indem 
ſie den Maſſenankauf von Pferden anordnete, ſon⸗ 
dern hatte dabei factiſch nur die Durchführung der 
neuen Armee⸗Organiſation im Auge. Andrerſeits 
beſitzt Deutſchland aber nicht einen ſolchen Pferde⸗ 
reichthum, daß es im Stande wäre, davon dem 
Auslande größere Maſſen abzugeben, ohne ſeine 
eigenen Intereſſen zu ſchädigen oder mindeſtens zu 
gefährden. 


9. März. Abgeordnetenhaus. Be⸗ 


würde nicht allein momentan wirken, ſondern au 
für die Zukunft einen Einfluß üben, weil dadur 
N auch die Pferdezucht beeinträchtigt 
würde. 

Daß Deutſchland übrigens keinen Ueberfluß 
an Pferden hat, beweiſt unter Anderem auch der 
Umſtand, daß die Pferdepreiſe bei uns ſtets weſent⸗ 


Reſervetruppen 45,170 Pferde, für die Beſatzungs⸗ 
truppen 42,680 Pferde, für die Landesvertheidi⸗ 
gungstruppen 14,000 Pferde, im Ganzen 288,850 


amens der Polen bekämpfte Po⸗ 


im Etat beſonders gekennzeichnet 


der Rechtsverhältniſſe der Alt⸗ 


ugeklagten, um die Staats bürger 
deutſche Reichsregierung alle Urſache hat, jederzeit 
100. in Ketten geſchloſſen ſein. Wie die anderen Straf⸗ 
getan wen 5 — a 1 5 
5 ; — Geſtern in der Mittagsſtunde kehrte die fünfzehn⸗ 

„) Während ſich die Pferde⸗Aus fuhr aus ..... 
ee, Zacde 1872 — 28 4% in Jahre jährige Tochter des am Bollwerk wohnenden Kauf. 
1873 auf 26,193 Stück bez ſſerte. beitef ſich die Ein-|manns Kanterowie) vom Schlittſchuhlaufen über 
iu br auf 59,267 reſp. auf 60 891 Stiick, fo daß alſo das Eis der Oder nach Haufe zurück und gewahrte 
in dieſen beiden Jahren 64,224 Stück mehr einge⸗ in einem zwiſchen zwei Schiffen befindlichen Loche, 
führt als ausgeführt ſind. in welches ſie hineingerathen waren, die beiden 
Söhne des Kaufmanns Steffen, im Alter von fünf 
5 Deutſchland. und ſieben Jahren, in größter Gefahr zu ertrinken. 
Berlin, 8. März. Der Bundesrath] Schnell entihlofien, eilte das beherzte junge Mäd⸗ 
hat beſchloſſen und zwar zunächſt für die Zollbauten | hen hinzu und gelang es ihr mit ie nſtren⸗ 
auf Bremiſchem und Hamburgiſchem Gebiete, daß gung und eigener ebensgefahr, beide Knaben 
die von dem preußiſchen Gmail bezüglich 
der Ausführung ſiscaliſcher Bauten für die preußi⸗ 
ſchen Provinzial⸗Steuerbehörden erlaſſenen Vor⸗ 
ſchriften, ſoweit deren Koſten ganz oder theilweiſe 
von der Zollgemeinſchaft ii tragen find, in An- 
wendung kommen ſollen un daß in Anſehung der⸗ 
jenigen Neubauten und Reparaturen mit einem 
Koſtenaufwand von mehr als 3000 und 9000 Mk., 
roße Geſtüte und Remonte⸗Depots anzulegen. welche auch in Zukunft nur auf Grund beſonderer 
Genehmigung des Bundesraths vorgenommen 
werden dürfen, das preußiſche Finanzminiſterium 
ermächtigt ſein ſoll, in dringenden Fällen die Aus⸗ 
fie ſolcher Bauten, vorbehaltlich der nachträg⸗ 
lichen Bewilligung des Bundesrathes, zu geneh⸗ 
migen. Die Beobachtung eines den preu iſchen 
Einrichtungen analogen Verfahrens war vom Reichs⸗ 
kanzler ausdrückli beantragt worden, weil 
man in Preußen damit beſonders gute praktiſche 
Erfahrungen gemacht hatte. — Die Einleitungen 
zur Feſtſtellung einer Entſcheidung des Bundesrathes 
über Gewährung von Geldmitteln für eine deut⸗ 
FFC 


ft werden ſollen. Der 


ſchluß iſt der erſte 
des Indeltaſyſtems 
. 


egens 


Abſchaffun 
den Anf 


o Poſen, 8. März. Das Lehrer⸗Collegium 
der hieſigen ſtädt. Realſchule I. O. hatte beim 
Magiſtrate den a der öffentlichen Prü⸗ 
fung am Schluſſe des Schuljahres beantragt, iſt 
aber kürzlich dafür beſchieden worden, den alten 
Gebrauch beizuhalten. Der Beſcheid ſoll hauptſäch⸗ 
lich nach einem Gutachten des an die Arnsberger 
Regierung als Schulrath berufenen frühern Rec⸗ 
tors der ittelſchule, Hielſcher entworfen fein und 
trifft offenbar das Richtige. Viele Lerrercollegien 
ſind die öffentlichen Prüfungen gram, nicht ſo ſehr, 
weil ſie die Eitelkeit und das unnütze Hervordrin⸗ 
gen von Eltern, Schülern und vielleicht auch von 
einzelnen Collegen mißbilligen, ſondern vorzugs⸗ 
weiſe deshalb, weil der Zweck ſolcher Prüfungen, 
die den Zuſammenhang zwiſchen Haus und Schule, 
zwiſchen Eltern und Lehrer⸗Collegium vermitteln 
ſollen, nur in ſehr unvollkommener Weiſe erreicht 
wird, da die Eltern meiſt zu wenig Theilnahme 
zeigen und nur in den Stunden, für die gerade 


er 


e machten dieſe Befürch⸗ 
ruhigeren ? welches einen regelmäßigen Etat von 15 Hauptbe⸗ 
ſchälern, 300 Mutterpferden und 1020 jungen Pferden 
gat und zu welchem ferner einer der vom littauiſchen 
Landgeſtüt reſſortirenden Marſtälle mit ebenfalls 
15 Hauptbeſchälern und 300 Mutterpferden gehört. 
In den Remonte⸗Depots werden die jungen, aus 
den Geſtüten zur Armee beſtimmten, ſowie andere 
jung auf Märkten, von Händlern dc. angekaufte 
Pferde bis zur Abgabe an die Regimenter, das iſt 
bis zum Alter von 4 bis 5 Jahren, untergebracht. 
Selbſtverſtändlich genügen die Beſtände der Depots 


CC ⁰·¹ T 
blütig ein Fläſchchen aus der Weſtentaſche zog, 
einen Klebſtoff daraus auf den Tiſch 5 u 
dann eine Zehner⸗Note darauf feſtpickte, jo daß 
der Wieth, um u feinem Gelde zu kommen, ein 
Stück aus dem Tiſch herausſägen mußte. 

Einmal kam die Nachricht nach Iſchl, wo ſein 
Bruder Eugen lebte, „Onkel Dominik“ habe Lungen⸗ 
Entzündung und liege ſchwer krank in Wien dar⸗ 
nieder. Die Frau Gräfin reiſte flugs hierher und 
fand den Herrn Schwager mitten im Winter beim 
offenen Fenſter ſitzen, die Beine in einem mit kaltem 
Waſſer gefüllten Schaff und dabei zitterte er im 
Fieber. Gleichzeitig kamen Mahnungen aus hoch⸗ 
ge Kreifen, den gar zu ungenirten Mann 

och zu überwachen, der in ſeinen deſpectirlichen 
Urtheilen über Perſonen und Verhältniſſe ſeiner 
Zunge ohne Rückſicht die Zügel ſchießen ließ — 
und bald ſah man den „tollen Grafen“ nicht mehr 
auffder Straße. 

Er war als irrfinnig in eine Privat-Heilanftalt 
gebracht worden. Sein ſeit Jahren nicht geſchnit⸗ 
tenes und nicht gewaſchenes Haar, das mit der Zeit 
ſich vollſtändig verfilzt hatte, war unter der Scheere 
gefallen und ſein Be war von da an dahin. 
Nur hinaus wollte er wieder, in die Welt, doch 
das konnte ihm nicht gewährt werden. — Im 
Sommer, den er immer in Auſſee verbrachte, ſah 
man ihn oft am Rande des Sees ſtehen, wie er 
Ducaten hineinwarf, und wenn ſie langſam durch 
das klare Waſſer niederſanken bis auf den Grund, 
da ſah er ihnen träumend nach. Da lagen ſie 
dann auf dem Seegrund, die holte keiner herauf 
von den Menſchen, die doch ſo am Golde hängen. 
Er aber verachtete das Gold, weil er es hatte, und 
die Menſchen, weil er ſie haben konnte, wozu 
immer er ſie wollte, mit Hilfe eben dieſes Goldes. 

(Dtſch. Ztg.) 


Der tolle Graf. wie man jedem Sonderling zuerk 
Wien, 7. März man jedem Sonderling zuerkennt, und was er 
570 wiſige Pointe. So hat man es ihm zum 
än⸗ 


wegen deren er ran Soirée feiner Schweſter, der Da Fürftin 
0 


orſetzen laſſe, von jeder koſte und den 
elangt wäre. Und von der Bruſt Reſt durch vechlich N 8 

Verwandtſchaft mag ſich ein Alp ge⸗ 

als die Nachricht einlangte, „Onkel 


kein Wand'rer wiederkehrt“. 


ſtatt tropiſcher Vögel zwei ſchön Natel ge une 
enſter; gelegent⸗ 


s nicht weiter, und was die Leute, lich einer beſonderen Feier — deren Anlaß uns 


da zu thun wäre, denn der Herr Graf war ſehr 
grob und ließ ſich ungerne etwas in das hineinreden, 
was er ſeine „eigenen e e nannte. 
So gerne man den modernen Diogenes igno⸗ 
rirt hätte, das ging doch nicht an. Man konnte 
ihm im Grunde keinen Irrſinn zur Laſt legen, und 
war er wahnſinnig, ſo lag doch Methode darin; 
wenn er viel Geld ausgab — er hatte es, er konnte 
es thun, und im Verhältniſſe zu feinem bedeutenden 
Vermögen waren ſeine Ausgaben durchaus nicht 
verſchwenderiſche zu nennen; aus ſeinen „verrück⸗ 
teſten“ Unterhaltungen ſah immer eine ziemliche 
Doſis Vernunft heraus, nicht ſolche Vernunft, wie 
ſc für den Verkehr in ſogenannter guter Geſell⸗ 
chaft für nöthig erachtet wird, aber — fo viel, 


ultramontanen Meetings ganz andere Blößen als 
i en „Onkel Dominik“ in jo 


rauen Vollbart, der ſo entſetzlich nach 


und mit halb offenem Munde, fo 
dem Stefansplatz angelangt, einen 


atſchakerhof zum Mittageſſen zu fah⸗ 


— 


—— — — — . 2 — een — 
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kein Entſchuldigungsgrund vorgebracht werben hilfe und duldete nach wie vor die Tagediebe 
kann, ehrenhalber zu erſcheinen pflegen. Die in ſeinem Gefolge. Jetzt, nachdem der hervor⸗ 
Gleichgiltigkeit des Publikums gegen die öffent» ragendſte, ein gewiſſer Ludwig Müller, in Valencia 
lichen Prüfungen iſt in der That beklagenswerth ſeinem Treiben die Krone aufgeſetzt, indem er mit 
groß; ob die Schuld allein an ihm liegt, ob auch einem neuen Genoſſen, Al. Spelz, auf gekauften, 
die Weiſe, ſolche Schulacte anzuordnen und durch⸗ aber nicht bezahlten Roſſen das Weite 1 hat, 
zuführen, an vielen Stellen manches zu wünſchen um ſich, wie man ſagt, einer carliſtiſchen Partida 
übrig läßt, und die Indifferenz der Eltern und anzuſchließen, iſt es an der Zeit, öffentlich zu er⸗ 
Freunde der Schulanſtalt veranlaßt, ſoll hier u klären, daß dieſer Müller in keinerlei Verbindung 


ſchenden Auffaſſung der Zeit! und wie verſchieden 


l ein bedeutſames Ereigniß in ber Kunſt eſchichte N 
die Muſiken, je nach den Mitteln, welche der Com⸗ 3 


unſrer Stadt nahe bevorſteht, ging in der Zeit das 
noch umfaſſendere Werk von Fr. Liszt voraus 
(e. 1855), welches ähnlich dem Mendelsſohn ſchen 
die geſammte Geſchichte Chriſti zum Gegenſtande 
hat, und ſich in die 3 Theile gliedert: Weihnachten, 
Epiphania und Chriſti Tod und Auferſtehung. 
Jener erſte Theil beſteht aus einer Einleitung, der 
e ud Engels en dem Stabat 
mater speciosa, dem Hirtenſpiel an der Krippe zu 
Bethlehem, dem Marſche der 3 Könige d 
weite Theil umfaßt die Seligpreifungen, das 
Pater noster, die Gründung der Kirche (20, das 
Wunder des Seeſturmes und den Einzug in 
Jeruſalem. Im dritten Theile finden wir einen 
Trauergeſang des Stabat mater dolorosa, eine 
DEE und das Resurrexit. Der Text iſt der 
lateini chen katholiſchen Bibel (V. ulgata) und der 
katholiſchen Liturgie entnommen und ſteht ſchon 
darum, ſodann auch namentlich wegen des ſehr ber 
günſtigten Marien Cultus, dem proteſtantiſchen 
Empfinden fern. Chriſtus als Perſon tritt tro ß 
dem Titel nur zweimal mit ſehr wenigen Worten 
auf; nur die Chriſtus⸗Idee iſt es, was durch des 
Componiſten Kunſt in die Erſcheinung treten fol. 
Er ſchrieb das Werk voll ſymboliſcher Abſtraction 
zu einer Zeit, wo der heutige aufregende Kampf 
zwiſchen Staat und Ultramontanismus noch gar 
nicht abzuſehen war, nur als katholiſcher Mutter 
Enthuſiaſtiſche Verehrer finden darin nicht nur das 
Weſen der Kraft und der Liebe (2) enthüllt, ſon⸗ 
dern eine Darftellung des abſoluten Weſens Gottes 
durch die Quinte (), u. dgl. m. Ob es zur (unab⸗ 
ſichtlichen Verherrlichung ede Kirche dienen kann 
und wird, iſt mehr als zweifelhaft. f 
Selbſtverſtändlich ruht das Oratorium Fr 


unterſucht werden ein Grund, die ganze Einrich⸗ mehr mit der deutſchen Armee ſteht, aus der er 
tung fallen zu laſſen, liegt indeß durchaus nicht | ehrengerichtlich ausgeſchieden worden iſt, eben ſo 
vor. Wenn die öffentliche Prüfung nicht befucht | wenig wie der erwähnte Genoſſe, der in Mane 
wird, fo geftalte fie ſich zu einer Schulprüfung eriminellen Vergehens aus der ſächſiſchen Armee 
innerhalb des Lehrer⸗Collegiums und biete den ausgewieſen worden. Die Thatſachen ſind nunmehr 
einzelnen Collegen die gewiß nicht unwillkommene auch in ſpaniſchen Zeitungen zur Kenntniß des 
Gelegenheit, über den Gang der Schule ſich im hieſigen Publikums gebracht worden, und wir dür⸗ 
Einzelnen und im Ganzen eine genaue und unge⸗ fen hoffen, daß die öffentliche Meinung in Spanien 
ſchminkte Vorſtellung zu machen, damit von dieſem ihre Anſicht über Deutſchland und die deutſche 
Punkt aus Gutes erhalten und gemehrt, Schlechtes Armee überhaupt nicht von dem ehrvergeſſenen 
vermindert und fall ſchaff werden könne. Das Treiben einzelner verirrter Subjecte beeinfluſſen 
Lehrer⸗Collegium ſoll einen Organismus bilden, laſſen wird. 

und das iſt nöthig, um den Zweck der Schule in England, 

rechter Art zu erfüllen. Gegenſeitiges Beſchauen London, 7. März. Lord Aberdare hat einen 
iſt zur Herbeiführung eines ſolchen gewiß nicht un⸗ a Brief über den großen Strike und die 
brauchbar Der Director zumal einer größeren An⸗ Arbeitsſperre in Süd Wales veröffent- 
ſtalt kann dieſen organiſchen Zuſammenh ang allein licht, in welchem er dringend die Arbeiter auffor- 
nicht herſtellen, wenn man auch annehmen ürfte, daß | dert, von ihrer Hartnaͤckigkeit abzulaſſen. Seit 
nur geeignete Perſönlichkeiten alle unſere höhern | Auguft fei der Preis für die Tonne Kohlen um 
Schulanſtalten leiteten, es bedarf dazu noch einiger volle 2 S. gefallen, und die vorgeſchlagene Lohn⸗ 
anderer Mittel, und eines der vornehmſten unter herabſetzung würde die Koſten für die Tonne Koh⸗ 
ihnen bilden die exact abzuhaltenden Schulprüfun⸗ len nur um 9 D. ermäßigen, ſo daß die Kohlen⸗ 
gen. Man kann es daher dem Poſener Magiſtrate gruben⸗Beſitzer immer noch 1. S. 3 D. auf die 
nur Dank wiſſen, daß er gegentheiligen Wuͤnſchen] Tonne verlieren müſſen. Lord Aberdare erklärt, 
nicht beigetreten iſt. — Die neue Geſ 1 vor- in Anbetracht dieſer und anderer Umſtände ſei es 
la ge unſeres Cultus⸗Miniſters iſt auch hier mit] unmöglich, den Widerſtand noch zu vertheidigen, 
der höchſten Genugthuung entgegengenommen, und dürfen die Arbeiter auf keinen Erfolg hof 


> 


en. 


. Der lange Kirchenſtreit wird dadurch bedeutend timme immer wieder aufgenommen, bald durch Kiel's auf weſentlich andern Grundlagen, und 
5 ne ar wenn 340 1 ak be⸗ RR Dang head 1875 angefehten ſehr kurze dramatiſche Chöre voll Leben und Leiden⸗ nur darin kann man eine Aehnlichkeit 3 daß 
en, welche ſchon vor Jahr und Tag den jetzt 8 ‚8. März. Die pro 8 ſchaft, um den Eindruck des Erzählten zu verftärfen, | bei feinem ebenfalls ſehr umfaſſend angelegten 


vorgelegten Entwurf als die einzige Nothwendig⸗ krgis ab gaben belaufen dich auf 75,702 RR, wovon 
keit in 1 genominen hate, 15 Die 0 67,9% N für die Jen au de enbeiträge incl, 
immer frecher geworden, fie hat nie an den Ernſt für⸗Et f ; 

des ſtaatlichen Widerſtands geglaubt, fie hat die Gel der e ber deere Formalien 
Theorie der moraliſchen Eroberungen gegen ie trifft der böchſte Sotz von 5517 RK die Stadt Chriſt⸗ 
angerufen erblickt, und nicht einmal in irrelevanteſten burg, demnächſt ſteht unſer Ort mit 3378 Rf, während 
Aufforderungen der Regierung Folge gegeben. auf die Ortſchaften Baumaarth, Lichtfelde und Bofilge 
Jetzt wird man ſchon andere Saiten aufziehen, reſp. 3200, 3133 und 2888 R ntfallen. Die niedrigſte 
und wenn nicht, dann geben wir wenigſtens nicht Summe von 1 N 1 7 trifft den Ort Neukrug.— 
mehr blankes Geld, um den Ungehorſam zu beloh⸗ 


nen. Aber das Werk iſt noch lange nicht vollendet; f 

in den Reihen der Verwaltun⸗ muß edle a Dee a 
jene Entſchiedenheit merkbar hervortreten, die eine Ortseingeſeſſenen an die betreffenden Rendanien ein⸗ 
würdige Ausführung der Anordnungen des Mi⸗ zureichen. Es heißt in jener Aufforderung: „In die 
niſters Falk garantirt, und es wird Sache der Verzeichniſſe find, auch dieſ nigen evange iſchen Be⸗ 
Preſſe ſein, den Miniſter zu informiren und ihn wohner, welche keine Klaſſenſtener zahlen, mit aufzu⸗ 
vor Anſtellungen zu bewahren, die, um den gelin⸗ gehmen, da beſchloſſen ift, dieſelben nach einem 
23; Talk nieder zu 2 155 correcter Aus⸗ Pear Klaſſenſtenerſate von 1 50 5 zum 
druck feiner Intentionen zu fein ſcheinen. 9 ir ; x 
Kiel, 7. März. Die Matrof en der K. Kriegs⸗ Stuben 0 0 — die Gate bree 2 
marine und die Soldaten des Seebataillons pro Mark der Einkommen? reſp. Klaſſenſteuer feſt⸗ 
find ſeit einigen Tagen mit der neuen Maufer: geſetzt. — Die in Altmark beſtehende Privatbank 
Jägerbüchſe bewaffnet worden. Es iſt dadurch für (e. G.) veröffentlicht jetzt ihren Geſchäftsbericht pro 
eventuelle Landungen der combinirten Matroſen⸗ 
und Seeſoldaten⸗Landungs⸗Compagnien eine gleich⸗ 
mäßige Feuerwirkung erzielt. Die Matroſen⸗ 
Unteroffiziere (Maaten), welche bei den Land⸗ 
exercitien mit dem Enterſäbel bewaffnet waren, 
Face jetzt das Haubajonett als Seitengewehr er⸗ 
x alten. Auf höheren Befehl find in der Marine 
neuerdings Schießübungen der Geeoffiziere und 
n mit Revolvern eingeführt 

worden. ; 


Plane auch er nicht umhin konnte, den Text etwas 
aphoriſtiſch zu & talten, gleichſam nur Bilder aus 
der Geſchichte Chriſti zu geben, nicht eine einfache 
bibliſche Erzählung, wie ſie z. B. Bach's große 
Paſſtonsmuſik ganz wörtlich und nur mit Ein⸗ 
ſchaltung von Chorälen, nach zwei Capiteln des 
Matthäus giebt. Kiel behandelt im erſten der 
drei Theile: Chriſti Einzug in Jeruſalem, die Ein⸗ 
ſetzung des Abendmahls, die Scenen am Oelberge 
im zweiten (ſich 18910 anſchließenden): Petri 
0 i i Verleugnung, Chriſti Verurtheilung durch den 
Kirche zu löſen. Was an Paſſtons⸗Muſiken von Fanatismus und ſeine Freiſprechung durch 
Pilatus, feine Kreuzigung; im dritten feine Auf⸗ 
erſtehung. Die Worte, ſe r gedrungen und präcis, 
find dem bibliſ e entnommen und 
ſetzen Bekanntſchaft mit der Geſchichte Chriſti vor⸗ 
aus, um den Zuſammenhang ganz zu verſtehen, . 
eine Vorausſetzung, die wohl kein Hörer unbillig 
finden wird. 90 

Die Verbindung der verſchiedenen Elemente 
des Textes durch einen epiſchen Faden (den Evan 
zeliſten Bachs) hat Kiel verſchmäht, und das Dra⸗ 
matiſche herrſcht entſchieden vor, namentlich in dem 
zweiten lebhafteſten Theile, welcher den Gipfel des 
Inhaltes bildet und mit einem gewaltig orcheſtrir⸗ 
ten Chore ſchließt, der zugleich der einzige benutzte 
Choral iſt („Wer nur den l. G.“). Meckwurdig 1 
und erſtaunenswerth iſt bei den großartigen Num: 
mern, alſo den Chören, vor allen Din dies, daß 
K. den angemeſſenſten dramatiſchen Ausdruck der 
Situation mit der vollkommenſten Beherrſchung 
eee 15 1 en Formen gleich⸗ 
am ſpie v un a namen ein 
Kreuſer, tgl, Schicht (das Ende des Ge⸗ Fugen mit me en Themen meiſtens je 
rechten), Bergt 2, Weinli Hase Paſſionen), leicht dahinftießen, verſtände ſich das Alles v 
Weyſe, Stab, Stork, Kellner; ſeit 1820: a 


} ſelbſt, und könnte nicht anders fein. Damit i 
Br. Schneider (Chriſtus der Meifter), Witt (der | freilich durchaus nicht gefagt, daß feine Muſik leicht 
eidende Heiland, 1820), Mühling (Leidensfeier 


Chriſti), Elsner (große Paſſion, 1838) 0 im, Gegentheit geht fie (wie 
riſti), Elsner (große Paſſion, Hermy |aud) fein hier früher zweimal aufgeführtes Requi 
(der Erlöſer, 1833), denen ſich Mend Rd ohn ö — 


er € ) zu den ſchwierigſten Aufgaben für einen Geſang⸗ 
mit ſeinem unvollendet gebliebenen „Chriſtus“ an⸗ berein, ſelbſt für einen ſehr tüchtigen und geübten. 
ſchließen wollte. Als von ſpeciellerer Art und 


e Die Themen der langathmigen Chöre find an ſich 
enger in Wahl des Stoffes find etwa zu erwähnen: ſehr originell und neu, obwohl dem Gegenstande 
Rungenhagen (Einzug ie in Serufalem, entſprechend, und die kurzen Sätze zum Ausdrucke 
e. 1820), Drobiſch (des Heil. letzte Stunden, der Volksleidenſchaften find min eſtens ebenſo 
e. 1825), Otto (mit demſ. Titel, 1849), Schneider 


ſchwierig wie jene dort in der Bach'ſchen Paſſions⸗ 
(Gethſemane und Golgatha), Beethoven (Chriſtus muſik; aber wie lebendig wirkt das auch Alles 
am Oelberge), Haydn (7 Worte des Erl. en f N 1 — 


N Ausdrucke! ſo z. B. die Verwerfung des Juden 
ii Uber (die letzten W., c. 1800) u. A. Die ; 5 2 


gelungen dachte. Händel, deſſen Stimmung beim 


Ihnen ſchloſſen ſich mit allgemeiner 8. 
Malen x 125 u * 1780 „Doles, Lal 
(deſſen „Tod Jeſu“ 


5 240 ter] e ſchützt werden follen, hat ſich nunmehr zu einem Ver⸗ 
äh 745 1 181 u 8 waren 115 ren Ge⸗ | ein für dieſen Zweck erweftert, und 5 „Statut des 
3 1 ine in Nancy entdeckte benapar⸗ Lehrerinnen⸗Penſionsverein“ ausgearbeitet, welches das 
tiſtiſche Verſchwörung der dortigen Garniſon Datum des 6. Februar 1875 trägt. Das Comite hat 
in Umlauf, deren Verzweigungen angeblich bis am 6. März eine Berathung gehalten, in derſelben 
Paris reichen ſollen. wurde der zur Zeit vorhandene Kaſſenbeſtand auf 
e gr e 
i d i 2 2 3 bra 1 

lenden . auge n joe ae Di ande Wang een bie ene da ka 

Regierung die Verantwortlichkeit für die von den e 5 


f h Comité der Frau Dr. Meyer Dank aus für die Vers 
Aa Carliſten begangenen Frevel auf ſich genommen nſtaltun 90 Concerts am 4. März; dieſes Concert 
hat. Alſo nur im Allgemeinen. Was aber die 


Uge ( hat eine Netto⸗Einnabme von 330 RE gebracht Das 
ten der Entſchädigung und Aehnliches be⸗ Statut wurde unter die Mitglieder vertgeilt. Ueber 
IR: liegt die Sache noch im Stadium der 


193 das Regulativ, nach welchem die Per ſions⸗Gewährung 
Unterſuchung, und da dieſe natürlich get der 


oder Stipenbien-Bertheilung zu geſchehen hat, wi:d 
5 ſpaniſchen Re 1 rung überlaſſen bleiben mu ſo eine im Mai anzufrgenbe Verſammlung beſchließ n, 
wird der Verlauf derſelben nicht umhin können, 


in welcher alle biefenigen ſtimmberechtigt fein werden, 
die ſich bis dahin durch ihre Unterſchrift verpflichten 
haben, jährlich einen Beitrag von mindeſtens J N zu 
der Stiftung zu zahlen. Ein großer Eitrag wird aus 
iner Verkooſung erwartet, zu deren Veranſtaltung in | ( 
der Provinz Preußen der Hr. Oberpräfident bereits 
die Genehmigung ertheilt hat. Es ſollen in dieſer 
Berlooſung as Gewinne Bücher, Bilder, Statuetten 
und andere Kunſtſachen, auch Möbel, age werden, 
und wird der Verein feiner Zeit die Bitte um Ger 
währung geeigneter Gegenſtände öffentlich ausſprechen. 
(Th. Ztg.) 


Friedrich Kiel's „Ehrtiſtus“. 

„Wie unter den Feſten der chriſtlichen Kirche 
Weihnachten das Feſt Gottes des Schöpfers und 
Vaters iſt, ſo 7 75 das ſeines Sohnes Jeſu 
Chriſti, Pfingſten das des heiligen Geiſtes. Und 
wenn der Collin'ſche Geſangverein um die 
Weihnachtszeit in paſſender Weiſe Haydn's 
„Schöpfung“ zur Aufführung brachte, ſo wird er 
in der Oſterzeit nicht minder angemeſſen Kiel's 
„Chriſtus“ aufführen. Freilich ſind dieſe beiden 
Compoſitionen in vieler Beziehung verſchieden, und 
müſſen es ja auch ſein: jenes ein altbekanntes 
Werk, dies nur von den Muſikfreunden einiger 
Großſtädte gehört, aber des höchſten Lobes ge⸗ 
würdigt; jenes der Ausdruck kindlicher dankbarer 
Freude am Daſein und an der reichen Schönheit 
der Welt, dieſes der vollgiltige Ausdruck der Hin⸗ 
gebung an das erhabenſte Myſterium der Menſchen⸗ 
Erlöſung. Und ſo könnte man fortfahren: in 
100 000 Hinſicht jenes ein reizendes Aggregat 
von verſchiedenen Schönheiten, dem das pikante 
Intereſſe muſikaliſcher Malerei überall zur Seite 
ſteht; dieſes ein einheitlich muſikaliſch⸗dramatiſches 
Werk höchſter Conception, e vom 0 8⸗ 
jubel des jüdiſchen Volkes als einer ſehr weltlichen 
Bethätigung bis zum Tranſcendentalen, was nur 
der Glaube erfaſſen kann: zum Opfertode Chriſti, 
bei dem die Felſen erbeben, und zur Auferſtehung als 
der Bekräftigung ſeiner göttlichen ſeligmachenden 
Sendung. 

Wie oft iſt nicht ſchon in größeren zuſammen⸗ 


5 königs Chriſtus: „Wir haben keinen König denn 
Au den Kaiſer!“ „Weisſage!“ „Kreuzige ihn!“ — dabei 
S iſt das Orcheſter in möglichſt ſelbſtſtändiger Weiſe 
f reich bedacht und nicht minder iſt das bei den aus⸗ 
e. 1810), Sämann (e, 1820); die Auferſtehung] drucks⸗ſteigerungsvollen Recitativen der me Höchft 
wirkſam iſt beſonders das Orcheſter bei der tröſten⸗ 
den Rede Chriſti zum reuigen Sünder und am 
großartigſten bei jenem milden Chorale am Schluſſe 
des zweiten Theiles. Um den geſanglichen Theil 
in dramatiſcher Weiſe zu geſtalten, bedarf K. freilich 
ein anſehnliches Perſonal, außer Chriſto find thätig: 
Pilatus, der Hoheprieſter, die Phariſäer, die Jünger 
insgeſammt und einzeln Petrus, Judas, as, Mi 
die beiden Schächer am Kreuze, ein Knecht und eine 
Magd, die beiden Marien, men Engel und endlich 
die jüdiſche Volksmenge. Einen idealen (hriftlihen) ³ 
Chor, der nach Analogie des antiken ſich theilneh⸗- 
mend über das D und zwar hier mit tie⸗ 


rn ein fpanifcher, das heißt, ein ſehr langſamer zu fein. 
EEinſtweilen läßt ſich indeſſen noch 7 — daß der 
ee 5 , u keinen e ühren wird. 
5 N drid vom 1. März ſchreibt man der 
en; „K. Sen 4 dem Sprüchworte: „Wo ein Aas ift, 
Are verſammeln ſich die Adler“, hat ſich ſeit dem deutſch⸗ 
N franzöſiſchen Kriege eine ganze Reihe Abenteurer 
deutſcher Herkunft in dem vom Bürgerkriege heim⸗ 
105 Spanien eingefunden. Dieſe brodloſen 
Glu sritter haben meiſtens einmal der preußiſchen 
Armee, theilweiſe ſogar als Offiziere, 5 
waren wegen irgend eines moraliſchen Gebrechens 
ausgemerzt worden und haben hier das Anſehen, 
welches Deutſchland und ſeine Armee im Auslande 
beſitzt, gründlich 3 und gemißbraucht. 
Das Erft „womit die Ankömmlinge ſofort nach dem 
Freudenrauſche der erſten Bekanntſchaft hervor⸗ 
zurücken pflegten, war die intereſſante Offenbarung 
einer „au e Geldverlegenheit. Man 
nahm Heel des in Anſpruch, große, wenn's ging, 
bis zu Tauſenden von Realen, verſchmähte auch kleine 
nicht. Handwerker, die man in Anſpruch genom⸗ 
men, um die Toilette zu vervollſtändigen, zogen 
mit langen Rechnungen auf und mit längeren 
Geſichtern ab. Die Gaſthofbeſitzer von San Se⸗ 
baſtian, Bilbao, Santander, Logronno, Madrid 
hatten ebenfalls Tauſende von Realen auf dem 
Kerbholz und höchſtens hinterlaſſene Reiſe⸗Effecten 
ur Bezahlung. Sogar der Generalſtab, der einige 
ieſer Leute in ſein 81405 aufgenommen, ſah 
ſeine Börſe bedroht. Die Geſellen ſahen ſich bald 
erkannt, aber Rückſichten der verſchiedenſten Art, 
namentlich die Achtung vor dem deutſchen Namen, 
erleichterten es dieſen Schlachtenbummlern, ihr 
Gewerbe Monate und Jahre lang zu treiben. Einige 
dieſer Leute haben Spanien verlaſſen mit Zurück⸗ 
laſſung großer Schulden und leider auch einer großen 
Saat von Mißtrauen und e ee 
egen Jeden, der ſich als Deutſcher bekennt. Die 
hier weilenden deutſchen Correſpondenten haben aus 


fem Schmerze äußert finden wir nur in jenem eben 
bezeichneten Schlußchore des zweiten Theile Wie 
ſich bei völliger Beherrſchung der muſikaliſ N 
Form der richtige ſachgemäße Ausdruck erreichen 
läßt, zeigen namentlich die Chöre: „Hofianna!” (am 
Anfange), „Kreuzige ihn!“, „der du den Tempel 
Gottes —“, und dann von den ſanfteren: „Singet 
dem Herrn — “, „Wir gingen in der Irre“, und „Wer 
wird den Tag —“. Hierin iſt K. ein würdiger, u) 
glücklicher und zugleich ſelbſtſtändiger Nachahmer 
Bach's, ſowie man ſonſt hie und da den Einfing 
Händel's oder Mendelsſohn's verſpürt, aber 

nur vorübergehend und ohne irgend ſelaviſche Nacht: 
ahmung. Beim „Hallelujah“ z. B. kann man 1 
natürlich nicht enthalten, an Händel zu denken, ſo FB 
wie bei dem Chore „Wie lieblich find —* an Men⸗ ö 
delsſohn; und doch, wie eigenartig geſtaltet der | 
Componiſt ſofort die bezüglichen gleichen Texte, fo N 
daß man von ihm feſtgehalten und gefeſſelt, bald 
die älteren Klänge vergißt. Gar merkwürdig iſt 
auch der Alt⸗Chor, der zum Abendmahle ladet, in 2 
feiner rührenden faſt melodieloſen Schlichtheit. 1% 
Dieſe iſt überhaupt im characteristieum unſeres Mu 
Meiſters: auch in den Arien und Arioſo's ver⸗ 
ſchmäht er es entſchieden, dem Herkömmlichen oder 


ſtützt auf eingehende Studien ſeines Vorbildes 
Bach, bereits in ſeinem „Paulus“ (und auch in 
ſeinem „Elias“ und in kleineren Werken) gene t, 
wie ernſt er es nahm, die ältere chriſtliche duft 
mit Benutzung der neuen Mittel und Kunſtformen 
zu erneuern und zu vertiefen. Er hätte auch wohl 
vermocht, die 75 Manchen noch m herbe Ernſt⸗ 
haftigkeit der Bach 'ſchen Muſik mit der Ohrgefällig⸗ 


naheliegenden Rückſichten lange gezögert, die Sache keit einer Graun'ſchen ſammt ihren „dankbaren 


1 
vor die Oeffentlichkeit zu bringen. Der General- hängenden Compoſitionen das Lei den Jeſu Chriſti Partien“ zu ſchöner Miſchung zu vereinigen, und Ohrenſchmeichelnden irgend welche Conceſſion zu 5 
ſtab, bei dem wir anna klagbar wurden, mufrtatifch behandelt worden! wie verſchieden fielen dieſe Paarung des Starken und des Milden hätte machen, oder gar eine Ahie durch fließende Melodik, (MR 
verhehlte uns die eigene Mißbilligung jenes Trei⸗ dabei die Texte aus, je nach dem theologiſchen gewiß einen guten Klang gegeben. 5 851 die Aus un mit Coloraturen, effectvollem . 
bens nicht, verwies uns aber auf unſere Selbſt⸗] Standpunkte des Verfaſſers und der gerade herr Dem Kiel'ſchen Werke, deſſen Aufführung als Schluſſe oder dergleichen zu empfehlen. Jede . 


kummer der Art iſt vielmehr nur der reine und] Schöne und Gute, wie er überall in den Beſten aller Herzen ſogleich erobert, ein nobler und von] Helene Thereſe Henriette Arran. — Victfeldwehe 
einfache Ausdruck des Wortes, fo daß K. hier unſeres Volkes lebt. Von Chorälen als der jeder Manierirtheit freier Vortrag, neben der Andreas of V W. 
wenigſtens in thesi) mit R. Wagner zuſammen⸗ verſtändlichſten und eindringlichſten RB Klangfülle des Tones Sauberkeit in allem Techni⸗ Bart. 1 vo 55 er agu DR 
mmi. Etwbs mehr Conceſſion an den Wohl-|hat K., wie ſchon gefagt, nur den einen beim Tode ſchen und ſtilvolle Auffaſſung der geſammten Auf⸗ ek athen: Ab. Carl Aug Koihnigtt mit Aung 
Hang finden wir in dem Chore am Anfange: Chriſti zur Verwendung be ach und auch dieſen] gabe gerühmt. Trotz der acuſtiſchen Schwierigkei⸗ — Ka y 


; ; : N : 5 e Jauer, — Ke fen Turſchinski mit 
„Unſer Reigen“, welcher ſich in zartrührender Weiſe e, namentlich im vollſten] ten bei der 1 in Vater Bach's ehrwürdi⸗ pe Birnbelz N Paten Kuhn mit 
an Mendelsſohn mahnend fortbewegt, während da⸗Gegenſatze zu Seb. Bach. Bei den anderen ger Thomaskirche zu Leipzig gewann fie auch dort Magdalene Leszczynski. — Polizei⸗Sergeunt Hermann 
egen ein andrer: „Wie eich zwar äußerlich an en herzlichſten Beifall, und ſo dürfen wir denn] Daniel Hehlſe mit Marie Henriette Kötz. 

192 Componiſten erinnert, aber weſentlich ftrenger | phonen Geſtaltung, wie ſie gewiß kein andrer le⸗ nach allem hoffen, daß zunächſt auch hier ſich der Todesfälle: Arb Carl Richard 8 J. 
gehalten iſt. bender Componiſt in gleichem Grade beſitzt. Be⸗ Wunſch der Neuen Berliner Muſikzeitung in würs |T. d. Arb. Julius Schlifte 5M. — Wwe Framiska 


Die bisherigen Werke Kiel's, von denen wir trachten wir nur drei von ihnen: In dem dramati⸗ digſter Weiſe erfüllen wird: „Das eiſterwerkHronau, geb. Willatowekl, 85 J. . Arbeiterfran 


— — — ” 5 - — — 2 8 1 i 5 0 A x 
ier fein Requiem kennen, nämlich außer dieſem | IhenChore: Wir haben keinen Königdenudenfaijer“ | Kies möge feinen Weg 75 5 zu allen auswärti⸗ ee ee e Wobei 3 gem 
Ha Meſſe, — Tedeum, fein Stabat mater und [find die beiden Themata mit einer wahrhaft] gen, ernſt ſtrebenden Kun tgemeinden“. Witwe: Amalie Libuda, geb. Schuh, 66 I. — 
einige kleinere bewegen ſich in den großen Formen] Bach'ſchen Sicherheit und Schlagfertigkeit in ein⸗ Prof. Brandſtäter. T. der unverehelichten Minna Jantzikowzki, 7 M. — 
des katholiſchen Kirchenſtils; dagegen kann man ander gefügt, jo daß auch nicht eine Füllnote Raum mar T d. unverehel Augufte Olſchewski, 1 M. — S. d. 
ſagen, daß er ſich mit dieſem entſchieden dem pro⸗ findet. Und dann wieder z. B. der Schlußchor Bermiſchtes. Schloſſermſtr. Joh. Alb. Olſchewsk', todtgeb. — ©. 


teſtantiſchen Oratorium zuwendet, wenn auch viel⸗ 
leicht vom katholiſchen Standpunkte die überaus 
milden Worte Chriſti, die er im dritten Theile an 
Simon Johanna richtet, als Beweis des Katholi⸗ 
ſirens könnten verwerthet werden. Wir haben 
jedenfalls in diefem Chriſtus“, wie ein auswärtiger 
Bericht ſagt, gegenüber vielen unſoliden, zopfigen, 
ſentimentalen e von Graun und 


des erſten Theils: „Wir gingen alle in der Irre“, Berlin. Am Sonnabend ift die Buchdruckerei] d. Maurergef. Job. Wild⸗ Rob. Schultz 5 Wochen 

wie maleriſch und ausdrucksvoll iſt dieſer lyriſche von Hickethier fotal ausgebrannt. Das im Ver- — Schneidergeſ. Julius Heinr. Stenzel, 50 J. — 

Chor, und wie mächtig ſteigert er ſich um gleichſam] ase derſelben bisher erſchienene „Preußiſche] Arb. Richard Topolski, 30 J. „We Juliane 

die Nothwendigkeit des zweiten Theiles (Chriſti Volksblatt“ zeigt in Folge deſſen an, daß es zu Block, geb. Forkowski, 60 J. — T. d. unverehel. 

e zu erweiſen. Drittens endlich jener 8 aufzört: die Abonnenten können ſich ihr] Amalie Auguſte Domke, todtgeb.. 

Schlußchor des zweiten Theils, wo die bebendenn n ceten. one 5 

Felſen durch das Gewaltig bahinbrenſende Orcheſter N eee e ee Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

und andrerſeits die feſte Glaubensfreudigkeit in dem] eſterreich, welcher fi bekanntlich ſchon feit längerer Berlin, 9. März. 
i chen Studien widmet und in den 


Andern „die langſam gezeitigte Frucht eines hoch ſchriſtlichen Chorale als ase dleſe tief ergreifend | Zeit den medieiniſch wi | aue krt. v. 3 
| geſtimmten Talentes, Fahr 902 5 reichen] wirken, und zum Abſchluſſe dieſer Gegenſätze der] sgten Jahren auch die hieſigen Kliniken frequentirte | Wenen gelb e ee 06, 0105.70 
muſikaliſchen Wiſſens und eines heiligen Kunſt⸗]Meiſter dann auf einem Cantus firmus eine ruhig Hat in der Augen⸗Heilanſtalt des Profeſſors Dr. Auguſt Abr en |179 | 79,50 set un 7 2 

ernſtes, der feiner Mühe weicht“. In den zahl- und majeſtätiſch einherſchreitende Fuge aufbaut. 11 5 Mal a en a neigen 77750 — 4 108 1188; PU: . 

reichen Berichten, welche vorliegen, werden zwar viele Vorausſichtlich wird mancher mit den Solicompo⸗ Bperg t on an Hans e solljogen, uu Er mit ae alt 146.50 146,50 ze. 4% . 58. 101.90 101,0 

Nummern mit gleichem Lobe anempfohlen, dennoch! ſitionen nicht recht einverftanden fein. Die Reci- dem günftigften Erfolg. Ma Jas 142,50 43“ gem. Bau ade 9 69 


aber hebt Dieſer Dieſes, Jener abweichend Jenes bative find nicht von der landläufigen italieniſchen en e Aug Parſe dom 6. d. wird der Tod des unteFuli 41.50 42,50 erben. 88. 243 48 


Art, ſondern mehr, um mit dem verdienten Mor. | Atademikers Claude Louis Mathieu gemeldet. Z un | Sancte 578 1580 
Hauptmann zu reden, „gothiſch“, d. h. gediegen, Der Verſtorbene war ein berühmter Aftronom, der der 09 | Baeiniet . + | 35,20] 35,40 
ernſt, deutſch, durch ungewöhnliche Intervalle den | Üd durch zahlreiche matbemotifhe und aſtronomiſche] Spbr.⸗Oetb. 27 27 es asg , — 104,40 
Perſonen und Sachen angemeſſen; die Partie des] Arbeiten ausgezeichnet hatte und in Folge deſſen 1817 Kas erb 55.50 55 20 Order. Gsesttanß. 420 _ 12 2 
Erlöſers verlangt einen faft idealen Stimm- un Stelle Meiſſter's zum Mitzliede der Akademie der | Spör.⸗Oetb. 38,50 58,50 % | 43,70) 44.25 
mfang des B ctoniſten; bei der Aufführung in Wiſſenſchaften gewählt wurde. Mathieu, der am Spiritu Dh. SMberztus | 69,70 59,80 
5 U 9 D 8 8 H 8 li 93 25. November 1783 als Sohn eines Schreiners in ſoco | Kuß. Bantnsien |323,30/283 30 
, 6, Op pltlür Lo | 20 Kan | agin nalen mem 15201670 
D 2 N \ ) 3] Jahn hinter ſich, indem er zu wiederholteumalen in die] ang. Sctu n 93,20 91, Bor.) 20,40 — 
e mi voller 15 — Rep 2 55 daten fuß deen gar g an er desde 23 Aal Mente 72 
ſcher Discretion, mit dem ganzen Adel feiner noch] Unken faß. Mathieu ba auch um die definitive ñĩrißñ1?ß: — — — 
immer herrlichen Stimme. Ibm eiferten Otto, Enfübrung des metriſchen Decimal⸗Syſtems ſehr ver⸗ i e 9. Mär. 
Schmock und de Andern rühmlich — 5 Es ſteht zu Schweſter dnn 3 Matthieu's war eine Meteorologiſche er eee 
fahle unde hel dauer bieaknafigen Ma 1 u In Mailand macht man den Berſuch, ein. pegande 334, - 3,50 SW lebhaft Schnee. 


| 
I) ganz beſonders hervor. So erſcheint Einigen der 
Aſte Theil mit der herrlichen Einleitung, dem Alt⸗ 
MU olo, den verſchiedenen Chören, namentlich dem 
N oſiannah und dem Klage-Chor ꝛc. überaus (hör. 
| ndere ziehen den zweiten Theil mit feiner 
dramatiſchen Lebendigkeit vor, welche überall zum 
richtigen Ausdrucke kommt, zuletzt in dem wunder⸗ 
baren Chorale gipfelnd: Mein Aale ſtirbt, den 
das Orcheſter mit großartigſter Malerei begleitet, 
um das Entſetzen der Natur bei dieſem Ereigniſſe 
darzustellen, und an den ſich dann eine Jen mit 
ſchwerer Gewiſſensfrage anknüpft. Bei noch andern 
örern hat der dritte Theil die wunderbarſte Wir⸗ 
ng gemacht, indem er auf den leidenſchaftlich er⸗ 


| 


we 8 1 18 5 inri ; Natcliff“, Helſtagfons 336, — 7,5 SO mäßig beiter. 
regten zweiten Theil mit feinem weltumfaſſenden] richtiger Weiſe erfaſſen wird. „Die tiefere weib⸗ desen oe dic die ve weg affen Dranın. ae 6114 S880 ichwah bewölkt. 
Inhalt und ſeinen menſchlichen Vorgängen, wie liche Partie, welche namentlich Prophetenwortef turgen und Theater⸗Directoren nicht träumen ließen,] Srodso:m 84,7 — 0, % S ſcchwach Nebel. 
eine bimmlifche, beſeeligende Beruhigung folgt und zu ſingen hat und durchaus nicht ohrenfällige, ein⸗ zur Auffü ung zu bringen. Ju der nächſten Woche este . 333, —14, Nen ſebhaft bedeckt 
t den Auferſtandenen in wahrhaft beriediſchen Lichte ſchmeicheln e Melodik mit ſich bringt, erfordert um wird zum Porth⸗ile des Frl. Pia Mori dieſes Stück. ewe! 34,4 1 9% SW ſſchwach bedeckt, Schnee. 
Fberklart. Wie die Zurufe Maria! und Nab-|jo mehr alle Wirkung durch den Zauber der| n einer Ueberf zung von Anbren Maffel auf dem ober 3 5 f 0% 19597 et 
* Ber bei der Aufführung in Berlin und Leipzig | Stimme und er 82 ahi 1 1 5 ung 55 Manzoni⸗Theater aufgeführt werben. 55 ede 2337 1 * av par 9 
gedwirkt haben, wird von mehreren Seiten als un- war es, was Fr. Joachim ihr in einer Weiſ[( - ³ĩͤũ„»' —— er e. f „ Nebel. 
Beichreibtic bezeichnet. Gas ganze Werk nennt entgegenbrachte, daß alle Berichte des höchſten Anmeldungen beim Danziger Standesamt. , 330 f 27 Rem eee 
eine Berliner Zeitung: „eine wahrhaft geiftliche | Lobes voll find. Wir haben die beſte Ausſicht, daß Am 8 März . Sede 333 . 580 SW f. far — 
Muſik, durchdrungen von echtem Chriſtenthum, auch bei uns die Partie vortreffli beſetzt ſein Geburten: Schloſſergeſ. Job. Frdr. Wilhelm] Herne 3724 50 SW ira Nebel. 
worin Chriſtus der Gottmenſch, nicht blos der Edle, wird. Frl. Kling, welche ihre erſten Lorbeeren] Jorchert, T — 8 Bee, Subiw. Strate, Bea 6336, 10, 558 ſſchwach dewölkt. 
der Gerechte, der Weiſe von Nazareth erſcheint.“ in Berlin pflückte und dann bei Muſikfeſten in en Ji rd Nachtiaal S. Sn. 1836514 6 SSwh mäßig bedeckt. 
Wenn Mendelsſohn der m e Zeitſtrömung Crefeld, Winterthur u. f. w. großen Ruhm einern- Schloſſergef. Lenis Aug Reich tot Ard. Georg 8 2 185 on ad kucglg 
tete, hat auch die betreffende Partie im „Chriſtus“ Schmolinsti, T — Schneidermſtr. Heinr. Gott 239 ? 


nicht, ſondern behält 
erhabenen Zweck vor Augen, ohne nach Popularität 
irgendwie zu haſchen. Und dennoch verſichert ein 
Berliner⸗ und ein Leipziger Blatt ganz ausdrücklich, 
dieſe Muſik ſei ein populäres Meiſterwerk, eeignet 
i t blos für den een Muſiker, für den 
1% Grübler, für den phantaſtiſchen Romantiker, ſondern 
ür den geſunden charaftervollen Sinn, für alles 


Bekanntmachun Bekanntmachung. 


Un unſer Geſollſchaftsregiſter Zu Folge Verfügung vom 2. März 1875 
unter No. 212 bei der Hanbelsg x 5 an lone berlaffun des Kaufmanns 
in e eter Dau zu Palſchau unter der Firma 

Italiener & Fürſtenberg Dau 
folgender Vermerk eingetragen worden: ia das bieffeitige Furmen⸗Regiſter unter 
der Commanditiſt iſt feit dem 1. Ja⸗ No. 244 eingetragen. 
nuar 1875 aus der Geſellſchaft aus⸗ Maxienburg, den 2. März 1875. 


ieden. Di i . Ah 2 , 
e ae 9105 chat en e BE 
Abtheilung. 2153 


geworden, deren Geſellſchafter “ir 
Bekanntmachung. 


vielfach Rechnung trug, ſo thut dies Kiel gar { 3 AL. > 2 En 5 
„es nur feinen eigentlichen in enn (20. November 1874) mit außerordent⸗] Ko, S. — Arb. Heine. Bahr, S. — Wwe. Auna 83,27 901850 Imäßig halb heiter. 
lichem Beifalle geſungen. Es wird an ihr eine Mınkau, gb. Neubert. S. — "Drechsler Frdr. Aug. 
umfaſſende muſikaliſche Begabung, eine ſympathiſche] Neumann. Z. — Arb. Carl Forſtenbachex, S. — Sachgemäße Belehrung über die ausgez ' ich⸗ 
und zum Herzen dringende Stimme, welche ſich G pidtr. Alb. Stauſcl. Grzenkowskv, S. — Uns] neten Seil- und Nährkräßte der von Afex. v. Humboldt 
en ; A verebel Laura Hopp. T. n in den Arzneiſchatz eingeführten Eoca-Pflanze aus 
„ . Vom früher Sternchen, jetzt Stockhanſen⸗ Aufgebot: K. Criminal⸗Commiſſarius Carl Ferd.] Peru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt 
ſchen Vereine, unter Radecke, im Coneertſaale der] Richard mit Frau Anna Marie Schröder geb. Klein des Prof. Dr. Sampfon's wiffenſchaftliche Ab⸗ 
Reichshallen, 8. April 1874; zweite Aufführung gleich! — Hauszimmergeſ. Carl Andr. Staek mit Johanna haudlung, welche franco gratis zu bez ehen iſt durch 
Janach. Henriette Robde. — Tiſchler Herm. Albert Ebert mit!] ſämmtliche Apotheken. . 
riefe und Schreiben jeder Art, auch in 


Ich Eabesun erzeichneter ertheile Math, den Altes Meſſing Kupfer B EZ 
a 7) N . englischer, französischer und italienischer 
. Zink, Blei und Zinn rener ar dene 


nebſt K rt ohne Vork vertilgen, 
ap fofort obme Borkar zu vertifa kauft zum höchſten Breite verfertigt, Wo? sagt die Exp. d. Ztg. u. 


— 


N. heute 
ellſchaft 


belt magie Eule, ohne der Geſund⸗ N 
nachtheilig zu fein. o. a 
Briefmarke fir Neücantwort ist 545. die Metall⸗Schmelze von 


e ai) S. A. loch, | Spiritusfäller 


. Voss, am Markt 82. Jobannisgaſſe 29 kauft Robert Jost. 


Neuteich—Weſtpreuſſen. 7 TERN, Schneidemühl No. 5; 
don und 
Speditionen a Fakten uber Eiſenbahnſchienen Sichere Capitalanlage. 
nehme igem eine großen i Mei 55 1 
trodenen Gheiereäume empfehle ich zur R billigſt in be Mell Chant € M. b. 5. Een. —— 
Yagerung don Waaren aller Art gegen winsk, mit 100 Morg. vorzügl. Weſzeabod. 
billige Lagermiethe. Roman Plock, Gade, dee. 18 Dong m mer 
. er⸗ ogg, e 7 
Roman Plock, 8820) Milchkaunengaſſe 14. mb Wie en nit furchtb. Torfbrach, 


a 


1. der Kaufmann Heinrich Italiener. 
2. der Kaufmann Julius Fürſtenberg 
beide zu Mar, 
Danzig, den 8. März 1875. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ O ehr gu Ieh ende und 
Collegium. als Schlachtv eh geeignet, meiſtbietend gegen 


Mar T, den 6. März 1875. (2154 821 Milclammengafje 14 
Bekanntmachung. Königliche Nemonte- Depot- Tre 1869 | 1869 | 1871 "1871 3 orfpreſſen 
. In unſer Geſellſchaftereziſter ift heute Admin ration. ate pete Wen- 1, reis Pres- hr 
bei der Geſellſchaft Bau eines Schlez dam. | Biljen. | berg. Eger. den. 0 r 1 5 vielfach — — 85 Torf 85 38 
7 N 2 reſſen zu Pferde⸗ un ampf = Betrie 
a aohn Nachfolger 5 5 Liebe's Nahrun Smittellewpfebte auch für das kommende Frübjahr 


den Herren Landwirthen angelegentlichſt, 

in löslicher Irm 80 Ane die a e in 
un eftellungen mir möglichft bald zugeber 

59 5 Paul Lieben 22 Fab dn laſſen zu wollen, damit die Lieferungen, die 
Dresden. Be 1 der 3 — . 1 

Erfagmittel für Muttermilch, Nährmittel [ze ſtellungen geſchehen, rechtzeitig erfolgen ee, 
für aun e Biutarme, Siehe können. 455 


Dampfers. 
Bekanntmachung. 


An Stelle des geſtrandeten Schlepp⸗ 
dampfers v. d. Heydt in Memel 45 1 
Neubau eines ähnlichen kräftigeren 4 0 


die Geſ llſchaft iſt durch gegenſeitige 
Uebereinkunft aufgelöſt Der Kauf⸗ 
mann Hugo Wien ſetzt das Geſchäft 
mit der bisherigen Firma unter 
Uebernahme dee Activa und Paſſiva 


fort. 
Demniächſt iſt die Firma 


. Louis Loewenſohn Nachfolger dampfers mut Maſchine von mindeſten u. ſ. w. Flaſchen zu 300 Gr. 12 Sgr. A. Bur dach. 
und als der Kaufmann nominellen Pferdekräften für ven Memeler der 145 { g . 0 2 b 
5 n das Farmen⸗ Hafen im Were — öffentlichen Sub- J. Lager in Danzig in den Apotheken. Maſchinenbau⸗Auſtalt, Eiſengießerei 
Reg ſter unter No. 967 eingetragen worden. muſten de dungen werden. ä — — in 
anzig, den 8. März 1875. r Bedingungen lönnen auf Antrag remer Cigarren⸗Tabrik. Dt. Eylan - 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ pon der Königt. Bafenban⸗Juſpection 


A in Memel bezogen werden, welcher am 
Collegium. 2311 


Sonnabend, den 27. März e., 
Bekanntmachung. 


Vormittags 11 Uhr, 
unſer Fumenregiſter iſt heute unter 


1 er gros- Sage Mes ine 2 
verein in Hannover. — Etwas Aus- 
gezeichnetes, preiewerth, in feinen Has Neu⸗Foundl. ündin, 
vana Cigarren, 73er Ernte, unſorlirt, 1 
Orig iſten 250 Stild, 6) F. Garantie, ſchwarz, echte Race. 1% Ja 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma, > Damerau⸗Höhe No. 5 p. Elbing ver- 
Julius Schmidt, Hoflieferant. HANNOVER S käuflich. 2212 
— . — ä — 


En Tchr leiter, dak erhalt 
„„ 


56 Stück reelle 


deutſchen, engl ſchen und franzöſiſchen Fabr katen eine rei altige Auswahl von Stoffen N N f 
aller A:t zu Paletots, ganzen ar Beintteivern lunge Arbeitsp erde 
Ihren geſchägten Aufträgen zur ic anch u jeder Art von Herten-Garderoben werden am 12. d. M., Freitag, auf 
ch mich, wie bisher, auch ferner bemühen werde, dem Dirſchauer Pferdemarkt verkauft. 


in fo reichem Maße dargebrachte Vertrauen auch für die a zu rechtſertigen. Abraham Waschevsk 


im Hafenbauburean in Memel 
| Ne 137 eingetragen worden, daß die Firma i 
1 Beginn des Termins am den Baurath 
Kenigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗Pberſtegelt eingereicht, oder Portofrei ein. 
Königliche Regierung. 
Bekanntmachung. Ir des Innern. 1 


den Submiſſtonstermin abhalten wird. 
5 & 
Ieerloſchen. nee Bleeck in Memel mit der Aufſchrift: 
Colle gium. (2809 N werden. 
N Wa ae Firmenregifter iſt zufolge F Mein diesjähriges 
1. reis⸗Verzeichniß über 


Submiſſionseingaban müſſen vor 
1 Danzia, den 8 März 1875. „Schle pdampfer“ für Hafen Memel 
nisses berg, den 15. Februar 1875. 

erfügung heute eingetragen unter 


. 181: Hochachtungsdo 
Bäckermeister Julius Nipkow zu ji F. 3 Schneide meiſter, 22945 ung Rußland. ER 
oil ber ate geg Lauenburg. Blumen⸗, ras⸗ U. Ge⸗ 8 — zn Ze Zee 2:9 — 3 Southdown⸗ Vollblut⸗ 


2 * 2 unf, e⸗ 
müſeſümereien are, be 
gebenſt. daß daſſelbe gratis in der Cigar⸗ 
2 tenhand ung des Hrn. Julius Meyer 
Lauggaſſe 84, fo wie in meiner Gäctnerei, 
Sandgrube 14, zu haben iſt. — Garten: 
Anlagen, Bepflanzen und Unterhalten 
von Gärten und Gräbern während der 


. e 5 e a e e cn a r 
Die Hamburg⸗Berliner Jalonſie⸗Fabrik Butte, e Siem 
Berlin (S. W.), Heinr. Freese, Beuthfir. 10, — — 


die älteſte und renommirteſte F.brik Dentſchlands, empfiehlt ihre in 8 Weltaus⸗ 


Sa Zuletzt in Wien) preisgekrönten Fabrikate, ala: Gouvernanten, 


rma: J. Nipkow. 
Aten urg (Pomm.), 26. Febr. 1875. 
nigliches reis: Gericht. 
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3 — Eduard Baumgarth'ſchen 


Sache ft der Bürgermeister a. D. Sommerſaiſon befevae ich beftens, Jalouſten, an clean und Danerbaftigteit unühertrofen : 
8 0 rg „an Eleganz und Dauerhaftigkeit unübertroffen 5 4 
| beheert bier zum definitiven Verwalter 2059) Fr. Raabe, „u Solfpaht Tapete, anerkannt befte Bekleidung für feuchte Wäude. 7 — — 
| trasburg Weſtpr., d e Schattendecken für Treibhäuſer in der Hamburger Gartenbau-Aus⸗ Ses e 89 Pan, 
1 Ein tüchtiger Gäriner : Ge⸗ ſtellung preisgetrönt. Solvente Vertreter werden geſucht. 2e. 21. eden, Soſiengaſſe 12294 
hilfe findet bei mir Stellung. N 5 


tn 


— 


n 


(Verſpätet) 
Den 4. März, Nachittags 4 Uhr, wurde 
meine liebe Frau Auguſte, geb. Babſt, 
von einem kräftigen Knaben glücklich ent⸗ 
bunden. — Czerwinsk, 8. März 1875. 
2314) N. Haſſe. 
eute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe 
2 Frau von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. 
Schäferei b. Oliva, 9. März 1875. 
2302) Robert Boelcke. 


Nachruf. 


In der verfloſſenen Nacht ift der hieſige 
Königl. Staatsanwalt⸗Gehilfe Herr Behn 
im rüſtigſten Mannesalter, nach kurzer 
Krankheit verſtorben. Die Unterzeichnelen 
verlieren in ihm einen Berufsgenoſſen, der 
wegen feiner Pflichttreue und anerkennens⸗ 
werther Amtsführung, ſowie wegen der 
| Biederkeit und Freundlichkeit feines Cha⸗ 
rakters, ihnen Allen theuer war. Sein 
Andenken wird in ihnen fortleben. 

Marienburg, den 7. März 1875. 
Der Director und die Mitglieder des 
Königl. Kreis⸗Gerichts, ſowie die bei 
demſelben fungirenden Rechtsauwalte. 


EA 3232 
Grundſtücks⸗ Auction. 
Das zum freiwilligen Verkauf kom⸗ 
mende Grundſtück Röperpaſſe, Ecke der 
I} Hundegaſſe No. 10, am 12. d. M., 4 Uhr, 
im Bureau Heiligegeiſtgaſſe No. 76, en 


Bei Eröffnung der Schifffahrt. eee ee eee 
Compagnongeſuch. 
Ein junger Kaufmann, nuber 


Zei. Vor Stettin nach New-Vork. ne 


Compagnie. 3 ch fü h inem höchſt ſoliden rentablen Waaren- 
Jeden Mittwoch für 30 Thaler. | einem böchtfoliben ventabien nnzen, || 
Fracht für Güter bis auf Weiteres 30 Shilling engl. per Cubikmeter oderdpro Ton Gewicht. (1093 Geſchäfte in einer bedentenden Sec 
0. essin 5 Berlin, Franzöſtſche Str. 28, und Handels⸗Stadt an der Oſtſee in 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. Fir Liebe 8 


Für Liebhaber! ſelben Geſchäftes, weil der bisherige 
Zur Frühiahrsbeſtellung empfehlen wir: 


Inhaber wegen Kränklichkeit, daſſelbe 
Zwei et afrikaniſche Hunde (Hund und vorzuasweiſe an ihn unter febr 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Super⸗ 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14 % lösbare Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 


y 
u. 


Hündin), echte Race, 4 Monate alt, find zu[ günſtigen Bedingungen über ben 
verkaufen Vorſt. Graben 52, 4 Tr. will, einen ſoliden thätigen m. 
en e : deere Gene des deb 
und Kali⸗Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ dorf bet Stühm ftchen fünfzehn Taniend Talern. Venn 5 
. peter, Kali⸗Salze, \ BEL u E Zwiſchenhändler verbeten. Nähere 
zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehalts⸗Garantie. 7 . 5 — Auskunft er.heilt Hr. Emil Berenz 
Die Fabrik fteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe drei: und vierjährig, theils friſch- in Danzig. 0 
9050 er . Verſuchsſtation zu Regenwalde (Director Profeſſor] milch, theils hochtragend, zum Verkauf. & 5 SR 
r. Birner). IN l ; ENGEL RER EEE RES EEE 1 
Preis⸗Courante und vollſtändige Analpſen ſtehen franco zu Dienſten. Trockene eichene Bohlen, 3 bree ee eh Fun N 
3 . 1 N erirt billigſt A gt, ut empfohlener Wirtk⸗ 
hemische Fabrik zu Danzig, 480 Sabre f affe Petar, daiglspeamten, Gerigneie Bewerber 
1520) Comtoir: Langeumarkt 4. Hundes aſſe 29. rg fidh ri er wi pfl 1 95 
eee ene FHN 55 F lens oggenpfnt 10. 
Kölniſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA“. Allee: Bäume. (Gi, finger, Dann, im ver Gaiauerie, ) 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten A ß n Glas⸗, Porzellan und Kurzwaarene 
e , x Taken 
Senn en erde Pe ee e eee ee hat abzugeben (2216 trau, ſucht p 1. Ap 2 b Aung * 


h hält 9 heizbare Zimmer, wovon ſich auch G. Richter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, A. Hummler Gel. Off. u. No. 2112 i. d. Exp. N. Ztg. 
| F. E. drohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, in Elbin Ein junges, aß ſtändiges Mädchen, welches 
| ©. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. | g. 8 ſchon au gemeien, Bu * 10 
0 f -& emem auswärtigen otel a uffet⸗ 
Hypothe en⸗ apitalien Mamſell und in der Wirthſchaft eine 


zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke] dauernde Stelle. Das Nähere bei Frau 
weiſt in größern Summen nach Franz, Jopengaſſe 9. 2291 


— 22 
Albert Fuhrmann, (1537 wir Yin 
Somtoir. Hopfengaſſe 28, Spricher-Iufel,. Die Inspector el 6; 
auf, dem Gute Warſchkau be Gr. Starßin 
(Weſtpr) iſt vom 1. Aprel d J zu beſetzen. 
Gehalt 120 Thlr. und freie Station. Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe iſt erforderlich. 


GERMANIA 


Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin 
Grund-Capital . % 0 7 F > Ry 9,000,000 
Angesammelte Reserven Ende 1873 5 & x x „ 19,349,520 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1873 bezahlte Versicherungs- 

Summen . s 


zu Jonasdorf b. Altfelde. 


Montag, d. 15. März 1875, 


Vormittags 10. Uhr, Versichertes Capital Ende Februar 1875 5 4 2 x „ 200,219,284 wird geſucht. Gefällige Offerten mit ge 133) R. v. Kozyozkowsky. | 
werde ich wegen Verkleinerung meines] Jabres-Einnahme an Prämien und Zinsen 2 3 5 . „ 7.203,11 | aauer Angabe der Verhältniſſe unter A. B.. fein Ma a2 II a 
Wirthſchafts⸗Inventariums untenſtehendes] Im Monat Februar sind eingegangen 980 Anträge auf 5 N „ 2,603,664 poſtlagernd Borntuchen, Pommern, in ater in ſt, 7 2 
lebendes und todles Inventarium vor dem Dividende der mit Gewinn- Antheil Versicherten baldigſt erbeten. (2137 dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 


„ 18,602,868 


Sal 


4 des Hrn. Arndt zu Jonas dord 
an den Meiſtbieienden verkaufen. 
Es kommen zum Verkauf: 
11 Pferde, 1 Jährling, mehrere hoch⸗ 
tragende Kühe, 3 dreijährige Ochſen, 
2 große Wagen, 1 Wagen mit Leitern, 
1 Karrhaken, 1 großer vierſpänniger 
Pflug, 1 Reinigungsmaſchine ꝛc. 2c. 
Kaufliebhaber ladet hierzu ergebenſt ein 


2139) Ad. Tornier. 
* i fü 
Kniewel’s Yeacne 


Zähne Heiligegeistgasse No. 25 


„auf die 1871 gezahlten Prämien 33% Procent, 
„ „ 1872 „ 531 » 
„1873 3 7 20 5 

Von demjenigen jährlichen Reingewinne, welchen die mit Anspruch auf Divi- 
denden versicherten Personen und die Actionare unter sich theilen, erhalten jene Ver- 
sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtigten 

Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon nach zwei Jahren in der 

Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten 

Jahres u. 8. f. gewährt wird. 


f 1 der poln. Sprache mächtig, noch in Stellung 
Reſtaurations⸗ Verpachtung li, acht per 1. Apnl er: Selens, Bor 
Ortsveränd rungs halber iſt das am bellebe man gef. unter 2136 in der Exped. 
Holzmarkt gelegene Local, genannt Deutſcher | 0. Zig. niederzulegen. 
Tunnel, unter ſehr günſtigen Bedingungen Ein vielſeitig beſtens empfoblener, fiubhiter I 
auf mehrere Jahre zu verpachten. Alles Hauslehrer ſucht Stellung in einer 
Nähere da elbſt. 2215 ſoliden evang. Familie. Gültige Offerten 
urch den notuwendigen Neubau einer] mit Angabe der Bedingungen und des 
Küche und Küchenkellers, kana ich mein] Gehaltes werden unter der Adreſſe „Lt. 
ee ee in 5 = lim Stuhm im Deutſchen Hauſe“ erb. 
zum 1. Mai cr. verpachten Zur Ueber | 4 Nami mater j 
nahme gehören ca. 3000 Thlr. Nähere Commis (Muteriali ’ 


Bedingungen ertheilt der 1 


. 
gegenwärtig in Stellung, ſucht p. 1. oder 


Prospecte und Autragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General-Agentur 


i Ecke der Ziegengasse. (9652 Adalbert Kochne G. L. Loeffke, Billtallen. 22115. April Engagement als Lageriſt oder 
l Danzig, 28. Februar 1875. Bureau Brodbänkengasse 36. R (2214 Weimar Ke i mA ins, K . 8 Gef. Adr. u. No. 2179 i. d. 1 
r ß wi cm üchüger | 
> EN RED Di D 3 b i D ck i d dingungen. 22 2220 verheiratheter Gartner | 
2. Ooncertmeiſter Rothe, Nöperg 15. f E amp ürbere N ruderer un g Carl Braun in Culm. geſucht. Meldungen nimmt entgegen die 


ine . eee e eee Expedition dieſer Zeitung. 201 
5 um enſtmädchen z Sommer: N i i deter 
aufentbalt auf d. Lande m. guten Zeugniſſen Su 2 u theoretiich gebildeter 1 
melde ſich in den Vernittaneftueien 5 
| Hundegalie 23 im Comtoir. (2248 18 
En anſtändiger, junger Mau, verbeit., | Jahren beim Fach, ſucht vom 1. Jun er.. 
a der viele Jahre in hohen Häuſern als oder ſpäter eine Stelle. Adr. u. 2049 nimm 
Diener 2 hat, 9% Jahr auf eur, Exp. d. Zig entgegen — 
Stelle als Comtoir⸗Diener geweſen, letzt Tin erfahrener aut empioblener Biene 
beer wg als folder iſt, gute Zeugniſſe] E findet zum 1. April Stellung — 
eſitzt, wünſcht z. April eine Stelle als 135 Mark — ER 
Portier, Comtoirdiener oder Caſtelan oder Dominium Skludzewo 
bei Oſtrometzlo, Kreis Thor 


ſonſt eine anſtändige Stelle. Adr. erb. man 2215)... bei Of 
Einen Lehrling 


u 2228 i. d. Exp. d. Ztg. 
moſ. Glaubens, ſuche ich für meir 


ö s wird für mehere Kinder, im Witer von 
6 10 Jahren, eine geprüfte muſik. 
Lederhandlung. 
H. Jacoby, 
921%) Elbing. 


Erzieherin zum 1. April d. J. geſucht. 


Damen⸗ u. Kinderkleider 
werden nach der neueſten Mode ſauber und 
billig angefertigt. Clara Gross, 
2241) Damenſchneiderin, 
. Langgarten 51, Seitengebäude. 
Auf Wunſch auch außer dem Hauſe. 


Strohhüte 


befördert zum waſchen und moder⸗ 
nifiven nach auswärts 


J. Salomon, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 121. 
Neue Facons liegen zur gefälligen 
Anſicht. (2271 


N e e 


chemiſche Waſch⸗Anſtalt 
Wilhelm Fall 


in Danzig, Breitgaſſe No. 14, und Commanditen, 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchweiſten 
Stoffen, in den bellſten, fowie in den dunkelſten Farben. 8 

Moirö antique, Molrs frangaise wird auf den ſich dazu eignen⸗ 21 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 

Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 
Möbelzeuge werden in den aangbarften Farben aufgefärbt und bekommen & 
durch gute Appretur ihr früheres Anſehen. ſeidene, wollene, halbwollene u. Dii 
kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter liegen zur ges 
fälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung, ſowie billige Preiſe werden zugeſichert. 

der Landwirthſchaſt härig geweſen, die 


Die Sücke⸗Fabrik 
3 ws 2 2 2 letzen Jahre als 1. Inſpector auf einem 
A. F. Kirsten in Elbing, „ ee 


liefert täglich 2000 Säcke und offerirt Getreideſäcke, Mehlſäcke, Wollſäcke, Klee⸗ 


färte, Salzſacke und jede andere Sorte in allen Qualitäen und Größen zur lehr 
billigen Preiſen. Wollſäcke von verſchiedener Schwere 15% billiger als in tie 


Bra ® 
für ober⸗ und unterjühriges Bier 


u re ˙. r . 


Schriftl. Meld nebſt Zeugnifie u. M. N. 
Carthaus poſtlagernd. (2262 


Ein junger Mann, der ſeit 8 Jahren in 


Eine gewanbte Verfauferin von ange 
nehm. Aeußern ſuche per 1. April. | 
Schriftliche Meldungen mit Photographſe 


erbittet 0 
= Buchhalter, Gomptoriften, | 2282) F. er 4: 
Reiſende, Lageriſten und reuengaſſe 2 it ein möbl. Barter 

erkäufer aller Branchen werden F e 22 iſt ein möbl. Parterre“ 


jederzeit nachgewieſen und placirt durch % Zimmer an Herren zu vermiethen. 


Schwede 
Jagd-Stiefel-Schmiere, 
während der jetzigen Jahreszeit in jeder 
a unentbehrlich und bei allen 
Truppentheilen ſchon ſeit vielen Jahren ein⸗ 
geführt, empfiehlt 141 


Albert Neumann Jahre. Proben werden auf Wunſch franco augelonbt t das kaufm. Büreau Germanla““ ); (ocal ‚soft, geränmiget j 
Langenmarkt 3, nern der Bitte. ll. Internationaler Maſchinen⸗Markt | a Beater ann taz 1 Ladenlocal Wohnung u, Im 
i 3 in } \ fü 
"Sarten-Ör dit in Königsber i. Pr. : G Eier de e d te Bar Jürg D 
arten⸗Grundſtuc in den Tagen vom 29. Mai bis inel. 1. Juni 1875. n Hctiner_ Hofberwalter l 


mit Balkon, zwei Wohnungen enthaltend, 
incl. feiner Möbel, iſt zum April auch ſpäter 
zu vermiethen. Adreſſen erb. u. 2196 i. d. 


Exp. d. Ztg. 
Ein lebhaftes 


Kruggrundſtück 


Unternehmer: Der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Central⸗ Verein. 

Zur Zeit des Marktes für edle Pferde und Zuchtvieh vom 29. Mai bis incl. 1. Juni 
d. J. finder ein internationaler Markt von land⸗ und bauswirthſchaftlichen Ma: 
ſchinen, Gerärhen und Gebrauchsgegenſtänden auf dem hierſelbſt belegenen 
Exercierplatze „Herzogsacker“ und in dem daſelbſt belegenen großen Exereierhauſe ſtatt. 

Die auszuftellenden Gegenftände müſſen ſpäteſtens bis zum 1. Mai 1875 am 
gemeldet werden. 5 h 

Standgeld wird für bedeckten Raum mit 50 Pfennigen, für unbedeckten Raum 
mit 10 Pfennigen pro Q.⸗Meter durch Poſtmandat erhoben, ſobald der zugebilligte 
Raum den Ausftellern bekannt gemacht iſt. . 6 8 5 

Die angemeldeten Gegenſtände müſſen auf den ihnen zugewieſenen Plätzen ſpä⸗ 
teſtens den 27. Mai aufgeſtellt fein i ' R 

Die frachtfreie Rückbeförderung nicht verkaufter Obiecte auf ben Eiſenbahnen iſt 
beantragt und auf den Staatsbahnen bereits gewährt wocden. 

umeldeformulare verfendet auf Erfordern der Unterzeichnete. 
Königsberg i. Pr., im Februar 1875. 
Das Comite 

Kreiſs, Generalſekretair. 


ll. Markt für Zucht⸗ und Nutzviey 
in Könige berg i. Pr. 


vom 29 — 31. ai 1875. 
Unternehmer: Der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Central-Verein. 
Der Markt für Zucht: und Nutzvieh (auch Schafe und Schweine) findet am 
29. 30. und 31. Mai d. I., fait gleichzeitig mit dem Markt für edle Pferde und gleich⸗ 
zeitig mit dem internationalen Maſchinenmarkt in Königsberg auf dem Herzogsacker 
ſtatt. Am 31. Mai Vormittags 10% Uhr wird eine Vie auction auf dem Markte ab⸗ 


findet von ſogleich oder vom 
1. April c. Stellung in Rottmannsdorf 
p. Prauſt. 1 (1834 
ur ein hieſiges Commiſſions⸗ 
Geſchäft wird ein Buch: 
N en ee Re 7 75 5 dop: 
pelt italieniſchen Buchführung 6 N 

; = 16-7 Uor: Bibliothekſtunde; dann: Bor 
vollkommen vertraut 3 1 840 trag des Herrn Dr. Strebitzki über: Eine 
Adr. unter No. 2247 in der Neiſe von Paris nach Danzig vor 250 


Exped: d. Zig. erbeten. Jahren. (225 
Der Vorſtand. 


estaurant | 
No. 113. 
Abend ” 


No. 21 iſt zun 
1 April cr. zu ver mietben. (7952 
8 wird eine Wohnungivon 4—5 Zimmern 
zum 1. Aprit geſucht. Off. u. No. 2189 
i. d Exp d. Stg. Pi 


Gewerbe⸗Verein. 


ü den 11. März, Abends von 
Bi 


Hundegaſſe 29, 9—11, 2—4. 2285 
Ein Grundſtück, eine Meile von Dauzig 

und ½ Meile von der Chauſſee, an der 
Radaune, mit 3 Hufen culm., gutem Boden 
und Waſſermühlen berecht gung, welches ſich 
auch zur Anlage einer Fabrik eignet, iſt zu 
verkaufen. Reflectanten wollen ihre Adr. 
u. No. 1925 f. d. Exp. d. Zig. niederlegen. 


Vorzügl. Nahrungsquelle. 

In einer bedeutenden Probinzialſtadt iſt 
ein Hotel mit voller Einrichtung, wo ein⸗ 
bis zweimal die Woche Tan vergnüg ſtatt⸗ 
finden, mit großem Verkehr ſämmil. Beſitzer. 
welches ſich base zum Material: und 
Mehlhandel bewährt, mit Gaſtſtall, Ein⸗ 
richtung zur Kegelbahn, Gebäude neu. 
1 Mora. preuß. Land, baare Gefälle 90 . 
jährlich, iſt für 8800 %, bei 2500 — 3509 % An⸗ 
zahlung, krankheitsbalber ſofort zu verkaufen. 
Eingetrag. 1700 „ unkündb. Kaufgelder⸗ 
reſt bleibt zu 5% 10 Jahre, auch darüber, 


in funger Mann, der m einem größeren 
Geſchäfte die Deftillation pracliſch er⸗ 
lernt hat, wünſcht in Danzig eine ein⸗ 


ſchlägige Stelle ; 
aug Adr. unter No. 2209 in der rn a 


ih; Königsberg. Rind 
3 En a 3 N * “ 79 
e eee 
R 27h 7 2 chü zenhaus, 
. Saal „ t die zweite 1 
I yeioecoeieie 14 5 10 9 Dounecrſtag. den 11. März 1875 
perfönfich zu melden. (2184 Soncert | 


Ein tüchtiger Verkäufer Saſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr Abr 


(Materialiſt) fiodet vom 1. April Stellung.“ 7 in Saale a Perſon 3 

Adreſſen unter No 2249 nimmt die Exped. |, Be 5 90 Kinder Nblen die 

d. Sta. entgegen. eder Saal ist gebeizt. 
D. 


Dee = 529 5 9 920 » een einen S imeineftal, (8 DOM.) 6 Mark, für Dich aller Art = A r 1 Bebadjung 7993) . Land . h 

8 von I—IL und Nachm. von 2 4 11 Mark für jeden Auftrieb und jedes Stück. Das Standgeld wird per Poſtmandat er⸗ in Sohn ordentlicher Eltern, mit err Director Lang wird freundlchſt 9 

* Rohe Tabake. lava, Seedleaf, hoben, lern der zugebilligte Raum dem Ausſteller bekannt gemacht iſt. E muten e verſehen, en, die Oper ni der Teuf 
Brasil und diverſe Einlagen verabfolgt Futter⸗ und Streuſtroh wird am Platze zu Marktpreiſen mit 10 pCt. Aufſchlag] WM fndet eine Lehrſtelle beim Condſtor in nächſter Zeit zu wi derho len. 7 


zu den billigſten En gros- Original 
ballenpreiſen von einem Kilo Franz 
Feichtmayer, Hundegaſſe 29. Anzutr. 
9—11 und 2—4 Uhr. (2286 
in gut erhaltenes Eisſpind nebſt Zn: 
behör ift billig zu verkaufen bei 
2142) W. Maschke, Marienburg. 


zu haben ſein. . 
; Die frachtfreie Rückbeförderung nicht verkaufter Thiere iſt auf den Staatsbahnen 
bewilligt, auf der Oſtpr. Südbahn und der Tilſit⸗Inſterburger Bahn nachgeſucht worden. 
Anmelde⸗Formulare verſendet der Unterzeichnete. 
Königsberg i. Pr., Februar 1875. 5 
Das Comits 
Kreiſs, Generalſekretair. 


Gustav Gierke. (2245 Mehrere answär 

„ | 27 0N) fühenterbejucer- 

1 Hauptagentur und Specialagenturen für . 2 
eine eingeführte Hagel⸗Verſicherung Verantwortlicher Rebacteur P. N 

find im Reg.⸗Bez. De zu beſetzen. Of. Died und Verlag von A. W. Ka 

u. 9775 i. d. Exp. d. Zig. erbeten. % Damia. 


ze * 


